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Hinweis

 
Dies ist keine KI-generierte Geschichte und frei erfunden, was Zufälle aber nicht ausschließt. Die Popsängerin Taylor Swift soll es übrigens tatsächlich geben.





Immer Ärger mit Taylor Swift

 

 
16. Juli 2024 - Mittags

 
„Sie ist unterwegs. Mit elf Grammys, 29 Billboard Music Awards und 40 American Music Awards im Gepäck. Dies sind Auszeichnungen, die Taylor Swift im Verlauf ihrer Karriere bereits gewonnen hat. Die Pop-Ikone bietet aktuell mit ihrer The Eras Tour eine Show der Superlative. 
Das ist der Grund, warum die Stadt Gelsenkirchen in den kommenden Tagen alle Fans von Taylor Swift und Musikenthusiasten zu einer einmaligen Veranstaltung einlädt. Von Mittwoch bis Freitag wird der Heinrich-König-Platz in der Gelsenkirchener Innenstadt zu Taylor Town – einem Paradies für Fans der amerikanischen Sängerin. Ein buntes Programm, das kaum Wünsche offenlässt, erwartet die Besucher an diesen drei Tagen. Neben Karaoke-Sessions, in denen Fans ihre Lieblingssongs von Taylor Swift zum Besten geben können, sorgen DJs mit ihrer musikalischen Untermalung für Schwung. Für eine angemessene Verpflegung befinden sich auf dem Platz verschiedene Speise- und Getränkestände, die den Gästen auch typisch amerikanische Spezialitäten bieten.“
 
Für mich sind die Amerikaner ein Fastfood liebendes, Softdrink schluckendes, Bier saufendes, TV glotzendes Volk. Dieser Lebensstil kostete Elvis das Leben. Mithilfe der Fernbedienung schalte ich den Fernseher aus. Das Beste an dieser Sendung war die Moderatorin Jasmin.
Ich langweile mich ein wenig. Taylor Swift singt morgen auf Schalke. Auf Schalke bedeutet: im Stadion, in der Veltins-Arena. Schalke ist ein Stadtteil von Gelsenkirchen. Ich komme aus der Ecke, bin in Herne zur Welt gekommen und dort aufgewachsen. Der Bruder meines Opas hatte mal eine Zeit lang für Schalke 04 gespielt. Als echten Schalkefan könnte ich mich nicht bezeichnen, freue mich aber mit, wenn der Verein die Liga halten sollte. Mein Herz schlug schon immer für Westfalia Herne. Der Fußballverein Schalke wurde 1904 von Bergarbeitern gegründet und nannte sich zunächst ebenfalls Westfalia. Allerdings soll laut einer Carmen Thomas dieser Verein Westfalia Schalke erst 1905 gegründet worden sein.
 

Ich mit meinen 40 Jahren auf dem Buckel geh da nicht hin. Mit der Musik kann ich wenig anfangen und verstehen tue ich die ganze Singerei sowieso nicht. Obwohl meine Mutter, die inzwischen verstorben ist, Britin war, sprach sie selten Englisch mit mir. Nur wenn sie mit mir schimpfte, verwendete sie entsprechende Wörter in ihrer Muttersprache. Dafür bin ich in der Lage, die Titel aller Songs von Elvis Presley zu übersetzen. Alles Weitere würde meine Kenntnisse der englischen Sprache überfordern. Mein Chef Hansi könnte das. Dieser stammt aus Bayern und ist zehn Jahre jünger als ich. Er ist ein Schlaukopf; er war auf einer Uni und gründete in der Landeshauptstadt Düsseldorf eine Detektei. Ich komme aus einem Ruhrpott-Ghetto, bin von der Schule geflogen und wurde sein Assistent.

 
 

50 Kilometer Luftlinie entfernt von Billys Wohnung

 
Das Phantom bringt die betäubte Person in den Keller. Die Wände dort sind dunkel, feucht, von schwarzen Flecken durchzogen. Ein warmer, muffiger Geruch hängt in der Luft, gemischt aus Moder, Metall und altem Holz. Das einzige Licht stammt von einer schwachen Glühbirne an der Decke. Die Spinnweben scheinen niemanden zu stören, sie könnten zum Inventar gehören. Der Boden ist nass und glitschig, während Tropfgeräusche in gleichmäßigen Abständen zu hören sind. Es steht nur ein alter Stuhl in der Ecke. Sein Sitzpolster ist staubbedeckt. Seit Jahren wird ihn niemand mehr benutzt haben. Ein kleiner Streifen durch die Staubschicht zeugt davon, dass hier kürzlich jemand mit dem Finger langgestrichen ist. In der Luft liegt ein leises Summen von alten Kabeln, das an vergessene Geräusche aus einer anderen Zeit erinnert. Eiserne Ketten liegen neben dem Stuhl bereit, sie lechzen nach Arbeit.
 
 
17. Juli 2024 - Vormittag
 
Das Phantom grinst und reißt die Minisalami-Packung ein, als bei den Breaking News um zehn das Gesicht des vermissten Musikers den Fernsehbildschirm ausfüllt. Die kleine Wurst wird bis zur Hälfte aus der Verpackung gedrückt und ihre Länge mit einem Bissen um ein Drittel reduziert. Das kauende Phantom legt den Kopf schief, als das Bild zu einem Video wechselt, das einen Reporter mit einem Verantwortlichen vor der Veltins-Arena in Gelsenkirchen zeigt. Sogleich greift es zu der Fernbedienung, drückt auf den Lautstärkeregler und beugt sich ein wenig vor, als hätte es taube Ohren.
 
„Taylor Swifts Keyboarder Ian Tinkle ist verschwunden. Was bedeutet das genau?“, fragt der von den Medien.
  „Das bedeutet, dass wahrscheinlich das Konzert heute Abend nicht stattfinden kann“, antwortet ein Lars E. Vegas, der die Dinge in der Hand hat. „Unser Keyboarder verließ das Hotel gestern Vormittag, um sich mit einer Person aus den sozialen Medien zu treffen, die behauptet, Magenta Dios zu sein, und ist seitdem spurlos verschwunden. Dies ist das einzige Foto, das wir von Magenta Dios gefunden haben.“ 
Das Phantom stößt ein schrilles Lachen aus, als das Bild der Frau eingeblendet wird.
  „Viel Glück bei der Suche nach Magenta – der Göttlichen.“
 
„Falls jemand Informationen über Ian Tinkles Aufenthaltsort haben sollte, rufen Sie bitte die Nummer unten auf Ihrem Bildschirm an“, sagt der Medienfritze. „Und vor zehn Minuten habe ich die Meldung erhalten, dass über Nacht fast der gesamte Vorrat an Bratwürsten aus der Arena gestohlen wurde. Was glauben Sie, Herr Vegas, besteht da ein Zusammenhang?“
Der, der die Verantwortung trägt, schüttelt den Kopf.
  „Ich glaube nicht, dass zwischen den beiden Fällen ein Zusammenhang besteht. Taylor Swift würde auch ein Konzert geben, wenn es hier keine Bratwürste zu kaufen gäbe, aber sie würde nie eine Show anfangen, ohne ihren Keyboarder.“
  „Viel Glück auch bei der Suche nach den Bratwürsten. Ich habe nur Mini-Salamis im Angebot“, lacht das Phantom und lutscht an der BiFi, wie man es von einem Blowjob kennt, bevor der Rest gierig verschlungen wird. 
Der Fernseher wird ausgeschaltet und die Rollläden werden runtergelassen. Die LED-Gesichtsmaske liegt auf dem Sideboard im Flur. Dann steigt das maskierte Phantom die Treppe hinab in den Keller bis vor die geschlossene Tür. Es presst ein Ohr dagegen und lauscht einen Moment, bevor der Knauf gedreht wird. Vorsichtig öffnet das Phantom die Tür. 
 
Der Gefangene bemerkt seinen Besucher sehr spät und ihm wird erst recht bange.
  „Keine Angst, Ian, ich bin es nur. Gefällt dir meine Maske? Weißt du schon das Neueste? Man sucht dich. Da war grad was über dich in der Glotze. You understand? You in TV!“
  „Why are you doing this? Let me go already. Free.“ 
  „Free? Ich lasse dich frei, sobald du begriffen hast, wem du gehörst.“
Das Phantom unterdrückt ein Lachen, als der Gefesselte sich heftig bewegt und die Ketten klirren, die nun hervorragende Arbeit leisten und ihn seiner Freiheit berauben.
  „Spar dir besser deine Kräfte, Kleiner. Essen gibt es erst wieder heute Abend. Eating, food, evening.“

  „I have to play tonight. Let me go already. I won’t tell them anything who you are or where I’ve been. I won’t tell them anything at all. I promise.“

  „Hä? Was bist du nur für ein lustiges Geschöpf! Du kennst weder mich noch weißt du, wo du dich im Moment befindest.“
Diesmal schafft es das Phantom nicht, ein höhnisches Lachen zu unterdrücken.
Der Gefangene stößt einen Schrei aus und kassiert dafür einen unangenehmen Schlag ins Gesicht.
  „Do not try to do this again.“
 
 

Vor Billys Wohnung

 
Es ist nett von Hansi, mich mit seinem BMW unmittelbar vor meiner Haustür abzuholen. Ich steige ein und schnalle mich an.
  „Auf gehts zur Veltins-Arena, Ratte. Wir treffen uns dort mit Lars E. Vegas.“
  „Lars E. Vegas? Viva Las Vegas kenn ich, das ist einer meiner Lieblingssongs von Elvis.“
  „Was? Du kennst nicht Lars E. Vegas?“
  „Nein! Wer soll die Pfeife sein und wofür steht das E?“
Hansi drückt aufs Gas und fängt an, mir einen Vortrag zu halten.
 
„Wofür das E steht? Naheliegend wäre, es steht für Ede, weil die Leute Ede für einen Gauner halten. Genau kann ich dir das aber nicht sagen. Was ich aber sicher weiß: Vegas kommt aus dem Osten, aus Chemnitz. Die Stadt hieß 1975 bei seiner Geburt noch Karl-Marx-Stadt. Im Kindergarten verprügelte er regelmäßig andere. Dabei machte er selbst bei der Betreuerin keinen Halt. In der Grundschule fing er an, Zeugnisse zu fälschen. Später Autogrammkarten von Prominenten als auch Eintrittskarten für Veranstaltungen.“
  „Soso.“
  „Nach der Wende ging er in den Westen, nach Hamburg. Erfand den Wandsbeker Wackelpudding und warf das Produkt auf den Markt. Ein Reinfall, denn selbst Meckvorpom lehnte den Import ab. In einer Nacht- und Nebelaktion befreite er in Weißrussland junge Frauen aus den Fängen der Bolschewisten und schleuste die Damen nach St. Pauli, wo er ihnen Unterkunft und Arbeit in der Herbertstraße gab.“
  „Soso.“
  „Wegen Zuhälterei und weiterer Delikte saß er bei uns bereits eine Haftstrafe ab. Vor sieben Jahren ging er in die Staaten. Dort machte er innerhalb kürzester Zeit mächtig Karriere, die wussten nichts von seiner Vergangenheit. Er ist der Organisator der Eras-Tour und für alles verantwortlich. Allein in den USA wird es bis Ende August 52 Shows in 20 Städten gegeben haben.“
Steile Karriere. Ich kannte mal eine aus Wanne, die fing bei einer Firma als Putzfrau an und hat sich innerhalb von 72 Stunden zur Chefsekretärin hochgeschlafen. Rock’n’Roll!
„Hömma, Hansi. Heißt der wirklich so? Lars E. Vegas wird ein Künstlername sein.“
  „Dein Näschen hat dich nicht an der Nase herumgeführt. Der Vorname Lars stimmt, aber sein Nachname lautet Kannenwischer.“
 
Hansi brettert über die Autobahn, 40 Kilometer zu schnell.
„Dreht es sich um Taylor Swifts Keyboarder, diesen Ian? Ich hab davon im Fernsehen gehört.“
  „Genau, der wird vermisst. Ian Tinkle wird vermisst“, bestätigt Hansi. „Lars hat mir am Telefon verraten, dass der eigentlich richtig Brad Smith heißt, aber dieser Name war ihm wohl zu langweilig.“
  „Taylor Swift könnte auch ein Künstlername sein, findest du nicht? Denn Taylor ist ein Männername.“
  „Ein Männername, sowohl auch ein Frauenname.“
  „Wie Alice.“
  „Was redest du da, Ratte? Alice ist ausschließlich ein Frauenname und kein männlicher Vorname.“
  „Und warum nennt sich dieser geschminkte, singende Affe aus dieser Horrorshow Alice Cooper?“
  „Alice Cooper war eine Rockgruppe, und nach deren Auflösung hat der Sänger den Namen angenommen.“
  „Wollt dich nur testen, Hansi. Natürlich wusste ich das. Übrigens bin ich ein großer Fan von Vincent, so heißt dieser Komiker richtig. Aber du siehst mal wieder
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